
Sternennacht

Morsches Holz an meinem Rücken.

Ich blicke auf zum Himmelszelt.

All die abertausend Sterne

gleichen schillernden Diamanten.

Der leuchtend‘ Mond das Schwarz durchbricht.

Das Leben bietet viele Tücken.

Wer oft hoch fliegt, der meist tief fällt.

Doch schau! In der weiten Ferne,

hinter all den finst’ren Schranken,

gibt es ein Licht, das niemals erlischt.
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